
 

Pfr. Andreas Ladner (alb) pfarramt.schafisheim@ref-staufberg.ch 
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Gottesdienste im Januar 2020 
 

Schafisheim 
 

So 05. 10.00 Gottesdienst; Pfr. Astrid Köning 
 

Sa 11. 16.30 Gottesdienst vor dem Dankeschön- 
   abend; Pfr. Astrid Köning und 
   Pfr. Andreas Ladner (siehe Hinweis) 

 

So 26. 10.00 Gottesdienst; Karin Rätzer, 
   Katechetin 

 

Staufen 
 

Do 02. 10.00 Gottesdienst im Zopfhuus; 
   Pfr. Andreas Ladner, anschliessend 
   Neujahrsapéro (siehe Hinweis) 
 

So 12. 10.00 Gottesdienst; Pfr. Astrid Köning 
 

Information: 
So 19. 10.00 Allianz-Gottesdienst, FCG Lenzburg 

   (siehe Hinweis) 
 

Bitte beachten Sie zudem die Angaben im 
Lenzburger Bezirks-Anzeiger. 
 

Gratis Transport 
 

Fahrdienst zur Kirche auf dem Staufberg (Gottes-
dienste): 
- 9.30 Uhr Bushaltestelle Hinterdorf 
- 9.35 Uhr Bushaltestelle Lindenplatz 
- 9.40 Uhr Schulhaus 
 

Kurzandacht 
 

Die Andacht im Schlössli Schafisheim findet jeweils am 
Donnerstag um 8.45 Uhr statt (im Januar 2020 nur am 
9.1.2020). Im Zopfhuus Staufen 14-täglich: am 9. und 
23.1.2020 um 9.00 Uhr. Ausser Schulferien und Feier-
tagen. 
 

Jugend 
 

Cevi-Jungschar Staufen 
www.cevi.ch/staufen 
 

KiK-Träff Schafisheim und Staufen 
 

Schafisheim 
Am Freitag, 24.1.2020 um 17 Uhr im Schlössli. 
 

Staufen 
Immer am Freitag, 16.15 Uhr im Zopfhuus. 
 

Für Kinder vom 1. Kindergarten bis 6. Klasse. Ausser 
Schulferien und Feiertage. 
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Vorschau 
 

15.3. Brot für alle – Gottesdienst im Zopfhuus Staufen 
22.3. Konfirmation der Staufner-Gruppe in Staufen 
29.3. Konfirmation der Schofiser-Gruppe in Staufen 
 

Fünf-Minuten-Gedanken 
 

Liebe Leserin, lieber Leser 
 

„Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ (Markus 9,24) – Gedanken zur Jahreslo-
sung 2020 
 

Dieser verzweifelte Ruf geht aus dem Mund des Vaters eines schwerkranken 
Kindes, der in der Zeit von Jesus gelebt hat. 
In seinem Elend schreit er zu Jesus: „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ 
Not lehrt beten! Wo Hopfen und Malz verloren sind, da kann bekanntlich nur 
noch Gott helfen. Mit einem letzten Funken Hoffnung klammert sich der Vater 
des kranken Kindes an Jesus. 
In der Verzweiflung hat schon mancher Mensch Beten gelernt. John Newton 
zum Beispiel. Ein englischer Schiffskapitän, der im 18. Jahrhundert lebte und 
als Sklavenhändler seine Brötchen verdiente. Dieser John Newton geriet ein-
mal auf hoher See in einen schweren Sturm. In seiner Not rief er Gott an und 
Gott rettete ihn und seine Besatzung aus der Höhle des Löwen. 
Schon viele Menschen erlebten Gottes Hilfe in ihrer Verzweiflung. Doch manch 
einer führt die Rettung dann nicht auf Gott zurück, sondern sagt: „Vielleicht war 
es einfach Zufall.“ Manch einer vergisst auch einfach, wem er seine Rettung 
zu verdanken hat und lebt gedankenlos weiter ... . 
John Newton sah es anders. Fortan wollte er mehr von diesem Gott wissen. Er 
investierte Stunden und Tage, um diesen Gott kennenzulernen. Er betete, er 
las die Bibel, bis er an den Punkt kam, wo er sein ganzes Leben Jesus anver-
traute. 
John Newton hat verstanden: Ich will Jesus nicht nur in meiner Todesangst 
vertrauen, sondern immer. Jeden Tag meines Lebens will ich auf die Karte Gott 
setzen. Diese Entscheidung veränderte das Leben von John Newton radikal. 
Gott rettete ihm nicht nur das Leben auf hoher See, sondern er befreite ihn 
auch aus seiner Spielsucht und Alkoholabhängigkeit. Irgendwann kam er auch 
an den Punkt, wo er selbst seinen Beruf in Frage stellte, und im Vertrauen auf 
Gott dem Menschenhandel den Rücken kehrte und anglikanischer Priester 
wurde. 
Als Priester schrieb er zahlreiche Lieder und Gebete. Unter anderem das welt-
bekannte Lied: Amazing Grace, in welchem er Gottes wunderbare Gnade be-
singt. 
Der Schrei der Verzweiflung von John Newton war mehr als Verzweiflung. Es 
war der Anfang des Glaubens, des Vertrauens in Gott, der ihm sein Leben ret-
tete und letztlich Newtons ganzes Leben veränderte. 
Es lohnt sich, sein Leben auf die Karte Gott zu setzen. Auch dann, wenn Gott 
nicht immer alle unsere Gebete erhört, wie wir es uns wünschen. Denn Ver-
trauen in Gott verändert manchmal mehr als unsere aussichtslose Situation. 
Es verändert uns selbst. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes neues Jahr! 
 

Herzliche Grüsse, 
 
Andreas Ladner, Pfarrer 
 

Jahreslosung 2020 
 
 

Ich glaube; 
hilf meinem Unglauben. 

Markus 9,24 
 
 
 
 
 

mailto:sekretariat@ref-staufberg.ch
http://www.cevi.ch/staufen


Gottesdienst und Neujahrsapéro 
 

Donnerstag, 2.1., 10 Uhr im Zopfhuus Staufen. Zusam-
men mit der Gemeinde Staufen feiern wir den Beginn 
des neuen Jahres mit einem kurzen Gottesdienst und 
einem Apéro, der von der Gemeinde offeriert wird. Ge-
meindeammann Otto Moser wird alle Anwesenden mit 
einer Neujahrsansprache begrüssen. Auch Schofiser 
sind herzlich willkommen. (alb) 
 

Bibel im Fokus: Christenverfolgung weltweit 
 

Montag, 6.1., 19.30 – 20.45 Uhr im Schlössli Schafis-
heim: Daniel Lehner von der Hilfsorganisation "Open 
Doors" berichtet über die Situation verfolgter Christen 
und ist bereit, Ihre Fragen rund ums Thema zu beant-
worten. Anschliessend Kaffee und Kuchen. (alb) 
 

Treff 65+ 
 

Mittagessen im Zopfhuus Staufen mit anschlies-
sendem Spielnachmittag: 
Donnerstag, 9.1., 12 Uhr: Suppe, Bernerplatte. 
 

Mittagessen im Schlössli Schafisheim: 
Donnerstag, 23.1., 12 Uhr: Salat, Bernerplatte. 
 

Jedes Mal mit einem feinen Dessert. Unkostenbeitrag: 
Fr. 12.00 (ohne Wein). 
Anmeldung: 062 891 51 36 (bitte sprechen Sie auf den 
Anrufbeantworter, falls das Sekretariat nicht besetzt ist). 

 

Wir sagen danke! 
 

Eine Kirchgemeinde funktioniert 
nur, wenn neben den angestellten 
Mitarbeitenden auch Freiwillige mit-
machen. Einmal im Jahr werden 
alle, die in unserer Kirchgemeinde 
aktiv sind, zu einem Dankeschön-
abend eingeladen. 
Treffpunkt in diesem Jahr: Schlössli 
Schafisheim, Samstag, 11.1., Got-
tesdienst um 16.30 Uhr in der Kir-
che, anschliessend Apéro und ge-

meinsames Nachtessen im Schlösslisaal. Die persönli-
che Einladung wurde Ihnen per Post zugestellt. 
 

Unterhaltung mit Simon Libsig, 

 Slam-Poet. 
 

Allianzgebetswoche 2020 
 

Vom Montag 13. bis Sonntag, 19.1. treffen sich in der 
ganzen Schweiz Christen aus verschiedenen Landes- 
und Freikirchen in ihren lokalen und regionalen Allian-
zen zum Gebet. Auch wir von der Allianz Lenzburg 
kommen in dieser Woche zusammen, um gemeinsam 
für unser Land einzustehen. Thema der diesjährigen Al-

lianzgebetswoche lautet: . 

Wir Christen aus der Allianz der 7 Kirchgemeinden tref-
fen uns in der Allianzgebetswoche. Auch Sie sind zu 
diesen Treffen herzlich eingeladen, um für unser Land 
und für die Einheit der Christen einzustehen: 
 

• Mittwoch, 15.1., 20 Uhr: Allianz-Gebetsabend im 
Ref. Kirchgemeindehaus Lenzburg, Zeughausstr. 9 

• Freitag, 17.1., 20 Uhr: Allianz-Lobpreisabend in 
der FCG, Lenzburg (Hauptstrasse 12, Staufen) 

• Sonntag, 19.1., 10 Uhr: Allianz-Gottesdienst in der FCG, Lenzburg 
(Hauptstrasse 12, Staufen), mit Kinderhütedienst und Programm für Kin-
der 

 

Ökumenischer Morgentreff 
 

Mittwoch, 15.1., 9 Uhr, Zopfhuus, Staufen: Tiergeschichten aus der ganzen 
Welt – faszinierende Bilder, die das Herz berühren. 
Erleben Sie in einer ca. 60-minütigen Multimedia-Show spannende Tierge-
schichten aus der ganzen Welt. 
Rudolf Hug, Unternehmer, Reise- und Naturfotograf. 
 

Jugendgottesdienst 
 

Am Mittwoch, 22.1., 18 Uhr, findet der Jugendgottesdienst im Zopfhuus Stau-
fen statt. 
 

Unser Monatslied im Januar 
 

"Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt der allertreusten Pflege 
des, der den Himmel lenkt. Der Wolken, Luft und Winden gibt Wege, Lauf und 
Bahn, der wird auch Wege finden, da dein Fuss gehen kann." RG 680 (alb) 
 

Rückblick Kirchgemeindeversammlung vom 10.11.2019 
 

(rf) An der Kirchgemeindeversammlung der reformierten Kirchgemeinde Stauf-
berg vom 10. November 2019 konnte für 2020 ein ausgeglichenes Budget prä-
sentiert werden mit einem gleichbleibenden Steuersatz von 18 Prozent. 
Dem Budget, sowie der Erhöhung der Stellenprozente von 40 auf 50% für die 
Diakonie stimmte die Versammlung zu. Auch die drei Kreditanträge wurden 
von der Versammlung gutgeheissen. Fr. 107'670.- ist der Anteil der Kirchge-
meinde an die Innenrenovation vom Zopfhuus Staufen. Fr. 140'000.- werden 
benötigt für die Sanierung der Friedhofmauer, wobei die Kosten hälftig von der 
politischen Gemeinde Staufen getragen werden. Zudem musste auch für die 
Reinigung und Revision der Orgel in der Staufbergkirche ein Kreditantrag von 
Fr. 72'000.- gestellt werden.  
Schliesslich wählte die Versammlung Andrea Barth (Staufen) Herbert Furter 
(Staufen) und Anita Wildi (Schafisheim) als Rechnungsprüfungskommission für 
den Rest der Amtsperiode 2019 – 2022. 
Leider musste die langjährige Kirchengutsverwalterin, Sandra Baumli (Staufen) 
verabschiedet werden. Auf sie folgt ab 1. Januar 2020 Regula Furer (Staufen). 
 

Rückblick Konf-Weekend vom 15. – 17.11.2019 in Adelboden 
 

 
 

13 Konfirmandinnen und 13 Konfirmanden aus Staufen und Schafisheim ver-
brachten ein intensives Wochenende in Adelboden. Nebst einem Ausflug ins 
Tropenhaus, wo sich die Jugendlichen ihr Dessert verdienen mussten, lernten 
sie vom Spielfilm «Blindside», dass es sich lohnt, gegen den Strom zu schwim-
men und seine eigenen Stärken und die Stärken der Mitmenschen wahrzuneh-
men und zu fördern. Nebst dem Töggelen und dem Pingpongspielen durfte 
natürlich auch für den einen oder den anderen eine Schneeballschlacht am 
Abreisetag nicht fehlen. (alb und ak) 
 

Rückblick Aktion Weihnachtspäckli für die Ostmission 
 

Sammlung vom Samstag, 23.11.2019 in 
Schafisheim und Staufen: 
 

Ein grosses Dankeschön all jenen, die ein Paket 
gespendet haben! 86 Pakete wurden weihnacht-
lich eingepackt, 52 Pakete für Kinder 34 Pakete 
für Erwachsene! Ihre Solidarität berührt uns und 
bestimmt auch die Familien in Osteuropa. 
Vielen, vielen Dank! (op) 
 


